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Gneuss MC entwickelt, produziert und vertreibt seit vielen Jahren erfolgreich Druck- und 

Temperatursensoren für die Kunststoffverarbeitende Industrie. Mit der neuen Serie von IO-Link- 

Massedrucksensoren setzt Gneuss neue Maßstäbe in der Prozessüberwachung. 

Während die Automatisierungstechnik in der Kunststoffverarbeitung immer leistungsfähiger wird und die 

Produktionsprozesse zunehmend digital vernetzt werden, kommuniziert die etablierte Sensorik bisher 

weitestgehend analog. Ein erhebliches Potential an Prozesssicherheit, Anlagenverfügbarkeit und 

Flexibilität geht durch den „Flaschenhals“ der analogen Signalübertragung verloren. Mit IO-Link ist ein 

herstellerübergreifender Standard verfügbar, der diese Lücke in der Digitalisierung schließt. 

Kurz gesagt: Die klassischen Messdrucksensoren können schon sehr viel. Nur leider reden sie zu wenig 

mit uns. Das wird nun anders. 

1. Industrie 4.0 und Sensorik 

Industrie 4.0 und das Internet der Dinge verändert die Automatisierungstechnik in erheblichem Maße. 

Neue Kommunikationstechniken ermöglichen den Austausch großer Datenmengen in Quasi-Echtzeit. 

Hieraus erwächst ein riesiges Potential Prozesse zu optimieren und Anlagenverfügbarkeit zu erhöhen. 

Big Data auf der Steuerungsebene erfordert aber auch das Sammeln von Daten aus dem Prozess. Hier 

stößt die bewährte analoge Sensorik an ihre Grenzen, denn außer dem Prozesswert werden keine 

weiteren Daten überragen, obwohl in vielen Fällen im Sensor selbst durchaus Intelligenz in Form von 

Prozessorleistung vorhanden ist. Viele Sensoren bedienen sich zur Wandlung der physikalischen Größe 

in elektrische Werte eines leistungsfähigen Prozessors, der etliche weitergehende Möglichkeiten böte. 

Jedoch reduziert die analoge Schnittstelle die Kommunikationsmöglichkeit so weit, dass nur ein 

Prozesswert in eine Richtung übertragen wird. 

2. Was ist IO-Link? 

IO-Link ist eine weltweit standardisierte Technologie zur digitalen Anbindung von Sensoren und 

Aktoren. Die Kommunikation erfolgt über eine Punkt-zu Punkt Verbindung und ist somit kein Feldbus. 

IO-Link ist herstellerunabhängig und findet immer weitere Verbreitung in der industriellen 

Automatisierungstechnik. Die allermeisten namhaften Steuerungshersteller bieten IO-Link Master an, 

die entweder als Baugruppe in der Steuerung direkt verbaut oder im Feld installiert und über ein 

Bussystem angebunden werden. Auch die Anzahl der verfügbaren Sensoren und Aktoren wächst stetig. 

Die hohe Verbreitung und die Vielfalt der Teilnehmer macht es möglich nahezu jede 

Automatisierungsaufgabe über IO-Link zu realisieren. Jedes Gerät verfügt über eine individuelle 

Beschreibungsdatei (IODD) die die Integration in die Steuerung sicher und einfach macht. Die 

Verbindungskabel vom Master zum Sensor oder Aktor sind ebenfalls standardisiert und austauschbar. 

 



3. Massedrucksensor mit IO-Link 

Der herkömmliche Massedrucksensor mit Analogausgang weiß deutlich mehr als nur den 

Prozessdruck. Die Signalaufbereitung im Inneren ist seit langem digitalisiert und dadurch in der Lage 

wertvolle Informationen zu liefern, die die Wartung erleichtern, die Sicherheit erhöhen und die 

Verfügbarkeit verbessern könnten. Vorbeugende Instandhaltung und Condition-Monitoring können 

Ausfallzeiten minimieren und die Prozesssicherheit optimieren.  

Der Massedrucksensor könnte hierzu einen erheblichen Beitrag leisten, wenn er denn sein Wissen 

preisgeben würde. Doch leider sind seine Kommunikationsmöglichkeiten beschränkt auf eine Richtung 

und einen Messwert. 

In der Vergangenheit hat es Ansätze gegeben, die beschränkte Kommunikation durch Bussysteme zu 

überwinden. Sensoren mit CAN-Schnittstelle sind ein gutes Bespiel. Anwendungen in 

Kunststoffmaschinen bergen aber eine besondere Gefahr durch heiße Oberflächen. Wenn hier die 

Busleitung zu Schaden kommt, bedeutet das den Ausfall des gesamten Busses. In der Folge ist nicht 

einmal der betroffene Teilnehmer zu identifizieren, was die Fehlersuche enorm erschwert. Natürlich sind 

auch IO-Link Leitungen nicht unzerstörbar, aber durch die sternförmige Architektur des Systems ist auch 

beim Ausfall der Anschlussleitung zu erkennen, welche Messstelle betroffen ist. 

Die Lebensdauer von Massedrucksensoren ist häufig dadurch limitiert, dass das Gerät eng an den 

Grenzen seiner Betriebsparameter arbeitet und folglich einem hohen Verschleiß ausgesetzt ist. Der 

Gneuss IO-Link Sensor bieten nicht nur eine Überwachung der Elektroniktemperatur, sondern erfasst 

auch die Betriebsstunden in verschiedenen Lastbereichen. Somit kann der Anwender im laufenden 

Betrieb erkennen, wenn der Elektronikkopf durch seinen Installationsort einer hohen Wärmestrahlung 

ausgesetzt ist oder der Sensor dauerhaft an der oberen Grenze seines Messbereichs arbeitet. Bei 

herkömmlichen, analogen Sensoren können solche 

Auslegungsfehler erst durch aufwändige Analysen nach 

dem Ausfall erkannt werden. Die Vorteile, die IO-

Link gegenüber analoger Messtechnik bieten, 

helfen also die Verfügbarkeit Ihrer 

Produktionsanlage zu erhöhen.  

Steigende Qualitätsanforderungen verlangen 

eine durchgängige, zyklische Messmittel-

überwachung. Die tatsächliche Betriebsdauer von 

analogen Sensoren ist aber quasi unmöglich zu 

ermitteln. Weder der Einbauzeitraum noch die 

Betriebsstunden der Maschine 

geben Aufschluss darüber, wie 

lange der einzelne Sensor 

tatsächlich im Einsatz war. Die 

intelligenten Gneuss-IO-Link 

Sensoren erfassen die unter Last 

geleisteten Betriebsstunden und 

melden selbstständig das 

Erreichen von festgelegten 

Prüfintervallen. Im Ergebnis wird so 

die Messmittelüberwachung 

präziser, effizienter und 

kostengünstiger. 
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4. Sicherheit durch digitales Typenschild  

Hat der eingebaute Sensor den Messbereich, der in der Steuerung skaliert ist? Entspricht der 

Schaltpunkt des montierten Sicherheitssensors den Anforderungen der Maschine? In der analogen 

Technik erfordern diese Fragen eine hohe Aufmerksamkeit des Wartungspersonals. Denn die Auswahl 

des falschen Sensors kann erhebliche Auswirkungen auf die Sicherheit des Prozesses, der Maschine 

und der Mitarbeiter haben. IO-Link Sensoren lassen sich über ihr „digitales Typenschild“ eindeutig 

identifizieren und können so durch die Steuerung als richtig oder falsch erkannt werden. Der Austausch 

gegen einen unpassenden Sensortyp wird dadurch unmöglich. Die Sicherheit der Maschine bleibt 

gewährleistet. 

 

5. Fazit 

Die Tage der analogen Messwertübertragung in der Kunststofftechnik sind gezählt. Steigende 

Anforderungen an Flexibilität, Verfügbarkeit und Sicherheit der Maschinen und Anlagen verlangen neue, 

digitale Lösungen. Im Bereich der Massedrucksensoren setzt der IO-Link Sensor der Firma Gneuss 

neue Maßstäbe. Seine bewährte Sensortechnologie in Kombination mit intelligenter, digitaler 

Kommunikation macht auch ältere Produktionsanlagen zukunftsfähig. 
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